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ANWENDUNGSBEREICH 

weber.therm 507 ist ein wärmedämmender Grundputz 
der sowohl als Zusatzdämmung wie auch zum Aus-
gleich von grossen Unebenheiten auf  Mauerwerk wie 
z.B. Leichthochlochziegeln, Leichtbeton oder Porenbe-
ton aufgebracht werden kann. 

PRODUKTEIGENSCHAFTEN 

•	 Sicheres Verputzen von schwierigen Untergründen
•	 Sehr spannungsarm
•	 Diffusionsoffen
•	 Leichtzuschlagstoffe aus EPS
•	 Manuell und maschinell verarbeitbar
•	 Ausgleich von unebenem Mauerwerk (bis 100 mm) ​ ​

VERBRAUCH/ERGIEBIGKEIT

Pro 20 mm Schichtdicke: ca. 2,9 m2/Sack

Pro 60 mm Schichtdicke: ca. 1,0 m2/Sack

Frischmörtel pro 1 to ca. 5700 l

UNTERGRUNDVORBEREITUNG

Der Putzgrund muss trocken sowie frei von Staub und 
Schmutz sein. Filmbildende Trennmittel, Schalöle etc. 
müssen entfernt werden. Auf den Spritzbewurf darf 
erst geputzt werden, wenn er ausreichend erhärtet ist. 
Zur Einhaltung einer vorgegebenen Putzstärke ist die 
Verwendung von Kanten-, Sockel-, Dehnungsfugen- 
und Putzabschlussprofilen in entsprechender 
Ausführung zu empfehlen.

VERARBEITUNG

Wird weber therm Wärmedämmputz  507 in einem 
Zwangsmischer angerührt, darf die Mischzeit von drei 
Minuten weder wesentlich unter- noch überschritten 
werden. Wasserbedarf ca. 12,5 l/Sack à 15 kg. Die 
Verarbeitung von weber.therm Wärmedämmputz 507 
in Putzmaschinen kann nur mit geeignetem 
Nachmischer erfolgen. Auf die Bedienungsanleitung 
der Maschinen-Hersteller wird hingewiesen. weber.
therm Wärmedämmputz 507 muss innerhalb von 
einer Stunde nach der Wasserzugabe verarbeitet sein.
 

EINSCHRÄNKUNGEN / VORSICHT GEBOTEN 

•	 Während der Verarbeitung und Austrocknung des 
Putzmörtels darf die Temperatur der Luft, der ver-
wendeten Materialien und des Untergrundes nicht 
unter + 5° C absinken. 

•	 Aussenputze müssen während und nach allen Ap-
plikationen vor Witterungseinflüssen (Sonne, Wind, 
Regen und Frost) geschützt werden

•	 Während der Abbindephase muss im Innenbereich 

weber.therm 507

​

Wärmedämmputz

•	 Sehr gutes Standvermögen
•	 Leicht verarbeitbar
•	 Sehr ergiebig
•	 Wasserabweisend ausgerüstet

​
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Die Verarbeitung darf bei Temperaturen unter +5°C und über +30°C nicht erfolgen. Während und nach allen Applikationen müssen die Produkte vor Witterungseinflüs-
sen (Sonne, Wind, Regen und Frost) geschützt werden. Fremdzusätze irgendwelcher Art dürfen nicht beigemischt werden. Dieses Merkblatt stellt allgemeine Richtlinien 
dar und dient lediglich als Beratungsgrundlage. Rechtsverbindlichkeiten können daraus nicht abgeleitet werden. Unsere Gewährleistung beschränkt sich auf die Qualität 
der gelieferten Ware. Es gelten die Normen der SIA V 242/1 «Verputz und Trockenbauarbeiten», der Merkblätter des SMGV (Schweizerischer Maler- und Gipsermeister-
verband) und die allgemeine Regel der Baukunde.

​ regelmässig eine gute Querlüftung der Räume vor-
genommen werden. Die Überschreitung der relativen 
Luftfeuchtigkeit bei 20 °C von maximale 70 % ist für 
längere Zeit nicht zulässig

•	 Während der Innenapplikationen und Abbindephase 
ist Luftdurchzug zu vermeiden

•	 Fremdzusätze irgendwelcher Art dürfen nicht beige-
mischt werden. 

•	 Für die Anwendung und Ausführung gelten die DIN 18 
350 VOB, Teil C und DIN 18 550. 

•	 Die Sinterhaut ist zu entfernen. 
•	 Durch die Art des Untergrundes und des Auftragens 

kann der Verbrauch variieren. Die exakten Ver-
brauchswerte sind durch Probeflächen am Objekt zu 
ermitteln. Verbrauchsangaben beziehen sich auf die 
Mindest-Putzdicke. 

•	 Angrenzende Bauteile sind vom Putzsystem zu tren-
nen. ​ ​ 

LAGERUNGSVORSCHRIFTEN 

Trocken, vor Feuchtigkeit geschützt in Originalgebinden 
lagern 

MIN. LAGERSTABILITÄT 

12 months 

BESONDERE HINWEISE 

•	 weber.therm 507 kann nach einer Standzeit von 1 
Tag/cm Putzdicke, frühestens jedoch nach 7 Tagen, 
mit der Armierungsschicht überarbeitet werden. Die 
Armierungsschicht besteht aus den Klebe- und Ar-
mierungsmörteln weber.therm 300, weber.therm 302 
oder weber.therm 304 und dem Armierungsgewebe 
grob weber.therm 310. Alternativ ist bei den Armie-
rungsmörteln weber.therm 302 und weber.therm 304 
auch die Verwendung des Armierungsgewebes fein 
weber.therm 311 möglich. 

•	 Der Hellbezugswert des Deckputzes soll ≥40 betra-
gen. 

•	 Im Sockelbereich Perimeterdämmplatten oder So-
ckelputz einsetzen. 

•	 Für die Verarbeitung ist eine Putzmaschine mit 
Dämmputzwendel, D 8 – 1,5 Schneckenpumpe mit 
Spannschelle, Rotoquirl, Behälteraufsatz, Feinputzge-
rät DN 25 und 25 mm Schläuche erforderlich.

Technische Daten
CE-Klassifizierung CS I (SN EN 998-1/EN SN 13279-1)

Baustoffklasse A2 - s1, d0

Zusammensetzung Zement; expandiertes Polystyrol, Zusätze für eine bessere 
Verarbeitung und Haftung, Hydrophobierungsmittel

ph-Wert > 12,0

Wasserbedarf ca. ca. 0,96 l/kg (12,5 l/Sack à 13 kg)

Verarbeitungstemperatur minimal (Luft, Untergrund, Material) 5 °C

Verarbeitungstemperatur maximal (Luft, Untergrund, Mate-
rial)

30 °C

Schichtdicke 20-100 mm

Haftzugsfestigkeit ≥ 0.08 N/mm² nach EN 998-1:2010-12

Druckfestigkeit CS I (0.4 – 2.5 N/mm2)

Kapillare Wasseraufnahme max. Wc 1

Wärmeleitfähigkeit ≤ 0,066 W/mK (P=90%)
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